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Nr. 149. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 


preis; für Krakau J fl., mit Verſendung 4 fl. für einzelne 
Nedaction 1 U Monate 1 
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Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. Juli l. J. begonnen 
Quartal der K 513 


„Krakauer Zeitung.“ 


Der Pränumerations⸗ 
722 Eh September 1863 
an für auswä i begri g 
ſendung, 4 fl. e dee "Serdegeiti der Plan, 
Abonnements auf einzelne Monat 
en 22 gm Blattes an) en 
akau mit 1 fl., für auswärts mi 
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Anuntlicher Theil. 
Nr. 15417. 
, Die Krafauer k. k. Statthalterei-Commi ion hat 
— — 2 — Sandee erledigte Lehrers 
N r erwei ripdalf 
ya verleihen ‚befunden. erten Trivialſchule in Krosno 
Kralau, am 27. Juni 1863. 


Nr. 31.666. 


Ueber Präſentation des galiziſchen Landes⸗Aus⸗ 
ſchuſſes vom 2. d. M. 3. 518 — vom Schulj 
Er angefangen, dem Hörer der Medizin im erſten 
De rakauer Univerſität Alexander 
ybezyhski ein Stipendium jährlicher Einhundert 
Zwanzig ſechs Gulden aus der Franz Eichhorn’fchen 

Stiftung auf die Dauer der Studien verliehen 
Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 25. Juni 1863. 


ee . Babe e an 
dreijährigen \ nedauer von der kaiſerlichen Akademie der 
Wiſſenſchaften in Wien getroffene Wiederwahl des k. k. wirklichen 
cheimen Rathes Andreas Freiherrn v. Baumgartner zum 
räſtdenten der Akademie allergnädigſt zu beſtätigen, die aus 
demſelben Anlaſſe erfolgte Wiederwahl des bisherigen Vice⸗Prä⸗ 
fbenten dieſer Akademie Theodor Georg v. Karajan für dieſe 
Stelle genehmigend zur Kenntniß zu nehmen und die von der 
katſerlichen Akademie beſchloſſene Wiederwahl des Profeſſors Ans 
ton Schrötter zu ihrem Generalſecretär und zugleich Seeretär 
der mathematiſch naturwiffenſchaftlichen Klaſſe und des Doctors 
Ferdinand Wolf zu ihrem zweiten Secretär der philoſophiſch⸗ 
hiſtoriſchen Klaſſe allergnädigſt zu genehmigen geruht. 
„Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 24. Juni d. J. zu wirklichen Mitg iedern der kai⸗ 
ſerlichen Akademie der Wiſſenſchaften für die philoſophiſch⸗hiſtori⸗ 
ſche Klaſſe den Profeſſor der deutſchen Reichs⸗ und Rechtsgeſchichte 
5 des deutſchen Privatrechtes an der Univerſität zu Wien Dr. 
2 nrich Siegel und für die mathematiſch⸗naturwiſſenſchaftliche 
laſſe den Profeſſor der Mathematik am Joanneum zu Graz Dr. 
Anton Winckler und den Profeſſor der Chemie an der Univer⸗ 
tät zu Innsbruck Dr. Heimeich Hlaf iwetz allergnädigſt zu er⸗ 
nennen und den de een von der Akademie getroffenen Wah⸗ 
len die Allerhöchſte Beſtatigung zu ertheilen geraht: 
des Kuſtos des Münz⸗ und Antikencabinets Dr. Eduard Frei⸗ 


herrn v. Sacken und des Profeſſors der Philologie an der Uni⸗ d 


verſität zu Junehruck Dr. Karl Schenkl zu correſpondirenden 

Aline Mitgliedern und des geheimen Negierungsrathes und 

Profeſſors zu Bonn Dr. Friedrich Ritsch zum correſpondirenden 

ausländiſchen Mitgliede der phtloſophiſch⸗hiſtoriſchen Klaſſe der 

Alademie der Wiſſenſchaften, ſowie jene des Oberſilienteuants im 

Henitemue Moriz Freiherrn v. Ebner und des Doetors der 
eins 


dünn Ignaz Heger zu correſpondirenden inlandiſchen Mitglie⸗ 
dern und — Pocher, der Chemie in London Dr. Fi W. Hof: 
mann pondirenden ausländiſchen Mitgliede der mathe: 


fol — Klaſſe der Akademie der Wiſſen⸗ 
aften. . 

Se. k. f. i jeſtät haben mit Allerhöchſter Eut- 
ließung Le . ng 1 Adjuncten der Lebe 
1 in Prag, Anton Eugen Weiß, in Anerkennung ſeines viel⸗ 
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Nichtauitlicher Theil. 
Krakau, 4. Juli. 


Bis zur Stunde, ſchreibt der Wiener Corr. der 
„Prager Ztg.“ vom 1. d., iſt über die in St. Per 
tersburg übergebenen Noten und ihr Schickſal 


nichts weiter bekannt, als daß ſie übergeben worden 
i Juni, alſo vor vier Tagen. 


7 


plomatique“ darüber ſchreibt. Nachdem von ruſſiſcher 


Cabinet in ſeinen Antworten an die drei Mächte 
dieſen Umſtand geltend machen und erklären wird, 
daß es ſich nur aus Rückſicht auf ſie keineswegs aber 
weil die Lage der Dinge es nothwendig macht, in 
rhandlungen über die Feſtſtellung des künftigen 
oſes des Königreiches Polen einlaſſen wolle. Hierin 
würde zugleich die Andeutung liegen, daß die Zus 
ſtände der dem ruſſiſchen Reiche felbft ſchon vorlängſt 
einverleibten ehemals polniſchen Provinzen Gegenſtand 
jener Verhandlungen nicht ſein können, weil hier eine 
in jeder Beziehung rein innere Angelegenheit Rußlands 
vorliege. Letzteres wäre auch der Fall wenn nicht die 
Tbeilungsverträge noch fortwährend zum Schutze der 
religiöſen und bürgerlichen Rechte der Bevölkerungen 
ieſer Provinzen angerufen werden könnten. 
In Paris ſoll, ſchreibt man der „Köln. Ztg.“, 
eine Depeſche des Herzogs von Montebello ange— 
kommen ſein, welche Herrn Drouyn de Lhuys Hoff⸗ 
nung zu machen ſcheint, obgleich dieſe ſelbſtverſtändlich 
nicht auf die Antwort des Cabinets von St. 
Petersburg Bezug haben kann. Es ſcheint ſich immer 
wi zu beſtätigen, daß neben den Unterhandlungen 
er drei Mächte mit Rußland noch ſehr weitgehende 
(wir wollen jagen Privat-) Beſprechungen zwiſchen 
Kup Cabineten von Paris und Petersburg im Zuge 
— Es heißt, von Paris aus ſeien die Vertreter 
er polniſchen National⸗Regierung im Auslande an⸗ 
dewieſen worden, die Schwierigkeiten e 


welche ſeitens der Inſurrection einer Annahme der 
uropäiſchen Vorſchläge entgegenitehen. Fraukreich ſoll 
hr bekommen, hervorzutreten und zu erklären, 
Me t es wol auf ſich nehme, die erwähnten Schwie⸗ 
= eiten zu beſeitigen. Im auswärtigen Amte wird 
aan ſolche Fineſſen desavouiren, aber vergeſſen wird 
is, niemals, daß, ſo oft das Kaiſerreich eine Rolle 


0 in Paris die rechte Hand nicht immer weiß, 


2 inwüsi d humanitären Wirkens 
das gold anertuüdlichen, gemeinnützigen unt dunn. 5 
* dene Berpienfifgenz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen 


Der Staaten; 7 
ebend Bielpate ber den Gymnaſiallehrer zu Marburg, 
nene u ache Se den Pröfecten und Gymnaſial⸗Sup⸗ 
5 aniſchen Akademie in Wien Eduard Herr⸗ 
kademie ae 

at dem Lehrer am Przemysler Gymnaſtum. 
de am — — vollſtändigen Lemberger 


m dat 5 
je naftum erledigte Lehrerſtelle verliehen und den Lehr⸗Supplen⸗ men 


—— Gymnasium, Wühelm Kremſer, zum wirklichen 


= edig vorgenommenen Serien⸗ 
lombardiſch⸗venetianiſchen Anlehens 
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vo linke thut. Auch der Pariſer d. F. Corr. 
lich! P..“ ſchreibt: „Die Meinung, daß es ſchließ⸗ 
— 8 einer directen Verſtändigung zwiſchen Ruß⸗ 
wiſſe und Frankreich kommen werde, erhält ſich in ge⸗ 
geſchm Kreiſen, und mit Defterreid wird fortwährend 
5 ce Trotzdem find dieſe Nachrichten mit Vorſicht 
95 Ari dern, Der „GC.“ werden in einem Schreiben aus 
ſiſcher die Mittheilungen, nach welchen ein „franzoͤ— 

eruſſiſches Einverſtändniß“ ſchon als feſt angenom⸗ 
R daß ſich nur noch frage, welche Folgen 
— erwachſen können, als grundlos bezeichnet. 
Gerechti, a man hier Rußland zu vertragsmäßiger 
2 Ruß eit gegen die Polen bewegen will und da⸗ 
folge ne Freundſchaft nicht zu verſcherzen wünſcht, 
. ge keineswegs, daß die Beſorgniß, dieſe Freundschaft 
och Ye nerlbergen, Frankreich abhalten kann, auf das 
energiſ b ſte darauf zu beſtehen, daß Polen in den 
575 1 en geſetzt werde, welche die drei 

oten ſiſ i 

für Polen beanſpruchen. e 

Zwiſchen Paris und Turin, ſchreibt man der 


78 e Das Turiner Cabinet iſt bei dieſer Gelegen⸗ 


N. 
en 4. Juli 


Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nr. 
für jede weitere Einrückung 33 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


im Falle eines gen ſchwebende Frage der formellen Competenz eine Stimme 
abzugeben hätten, ſo würden wir hervorheben wie uns der 
klare Wortlaut des Art. 34 entſchieden für die erſtere An⸗ 
ſicht zu ſprechen ſcheine. Wir würden auseinanderſetzen, 
wie das Verhältniß dieſes Artikels zum Separatartikel 19 
einfach und natürlich darin zu beſtehen ſcheine, daß in 
Fällen, wo Aenderungen im Syſtem des Zollvereins durch 
Verträge mit dem deutſchen Vereins⸗Auslande herbeigeführt 
werden ſollen, die Berathung und Schlußfaſſung über dieſe 
Aenderung regelmäßig der Vereinsconferenz, die Führung 
der Unterhandlung ſelbſt aber den Gränzſtaaten anheim⸗ 
falle. Wir könnten uns hiefür auf frühere Vorgänge be⸗ 
rufen, z. B. darauf, daß im Jahre 1858 die für die da⸗ 
maligen Unterhandlungen mit Oeſterreich entſcheidend ge⸗ 
1 \ wordene Frage der Aufhebung der Durchfuhrzölle vor die 
im engliſchen Unterhaus, welches vorgeſtern ſich mit dem zu Hannover tagende General-Conferenz gebracht wurde. 
Henneſſey ſchen Antrage beſchäftigen ſollte, iſt telegra-⸗ Allein es ſteht uns über dieſen die innere Verfaſſung des 
phiſch gemeldet. Die Debatte iſt vertagt, bis Earl Zollvereins angehenden formellen Punct kein giltiges Ur- 
Ruſſell in der Lage ſein wird, ſeine nach Petersburgſtheil zu und wir haben es ganz den Vereinsſtaaten zu 
gerichtete Note vorzulegen. Die „Gen. Corr.“ glaubt, überlaſſen, ſich über die zweckmäßigſte und der Organiſation 
etwas beſtimmter ſagen zu können, daß dieſe Debatteldes Zollvereins entſprechendſte Form der Unterhandlung mit 
am 6. oder 7. Juli ftattfinden fell, Oeſterreich unter ſich zu einigen. 

In den Donaufürſtenthümern werden, wie Je gewiſſer wir aber anzuerkennen haben, daß wir in 
man der „G. C. ſchreibt, die Agitationen der polni⸗ dieſer Beziehung des innerhalb des Zollvereins zu faffen- 
ſchen Aufſtandspartei unbeanſtändet fortbetrieben, Waf⸗ den Beſchluſſes gewärtig fein müffen, deſto weniger können 
fen geſammelt, Rekruten geworben — jedenfalls eine wir den Anlaß des Zuſammentrittes der Münchener⸗Gene⸗ 
eigenthümliche Erſcheinung, wie ſich die Regierung ral⸗Conferenz vorübergehen laſſen, ohne bei den hohen Re⸗ 
eines notoriſch in vollſter Abhängigkeit des Czaren gierungen des Zollvereins den Antrag zu erneuern, daß 
ſtehenden Fürſten gegenüber dieſen gegen Rußland überhaupt in irgendwelcher Form nunmehr endlich zur Er⸗ 
gerichteten Agitationen ſo vollkommen paſſiv verhal⸗ öffnung der Unterhandlungen über unſere Vorſchläge vom 
ten kann. Für In bleibt dieſe Erſcheinung vätbiel-|10. Juli v. J. geſchritten werden möge. 
aft, vielleicht dürfte die Zukunft einen ganz eigen. Bereits in den Erläſſen an den kaiserlichen Geſandten 
thümlichen Anhaltspunkt zur Aufklärung bieten. in Berlin vom 26. Juli und 21. Auguft v. J. haben wir 

Aus dem letzten Conſtitutionnel⸗Artikel hebt der die Einleitung der auf Grund des Artikels 25 des Han- 
„Cas“ der dieſe halboffictellen Erklärungen ſy illiniſch dels⸗ und Zollvertrages vom 19. Februar 1858 zu pfle- 
nennt, mit Genugthuung die Stelle hervor, daß genden Unterhandlungen förmlich in Anſpruch genommen 
Frankreich Polen ſich ſelbſt wiedergeben will. Indeſ⸗ und die Propoſitionen vom 10. Juli als unſer Programm 
ſen könne man nach den gemachten Erfahrungen mit für dieſe Unterhandlungen bezeichnet. Wir wiederholen dieſe 
Grund an der Aufrichtigkeit des Willens zur Aus⸗ Erklärung nunmehr gegenüber den zu gemeinſamer Bera⸗ 
führung von Programmen zweifeln, „die Napoleon thung verſammelten Zollvereinsregierungen. Daß uns hie⸗ 
III. allzu leichtſinnig oder zu argliſtig ſelbſt ftelle.“ bei ein beſtimmtes vertragsmäßiges Recht zur Seite ſtehe, 
dürfen wir bereits als anerkannt und in der allgemeinen 
Ueberzeugung feſtſtehend betrachten. Auch die königl. preu⸗ 
7 ßiſche Regierung hat uns in dem Erlaß des Grafen v. 

Der in der „A. A. Ztg.“ veröffentlichte Erlaß des Bernſtorff an den k. Geſandten in Wien vom 6. Auguſt 
Herrn Miniſters Grafen Rechberg an den Fürſten v. J. die Verſicherung ertheilt: daß fie weit entfernt ſei, 
Schönburg in München, ddto. Wien am 26. März die im Art. 25 des Vertrags vom 19. Februar 1853 
J. lautet: eingegangene gegenſeitige Verpflichtung, aus dem Grunde, 

Durch die ſoeben zu München erfolgte Eröffnung der weil fie zu der für ihre Ausführung beſtimmten Zeit nicht 
General- Conferenz des Zollvereins finden wir uns veran- in Anſpruch genommen worden ift, als erloſchen zu betrach- 
laßt, die gefällige Vermittlung der königlich baieriſchenten. Die zwölfjährige Vertragsperiode naht ſich bereits 
Regierung zu dem im Nachfolgenden bezeichneten Zweck in ihrem Ende, und es liegt am Tage, daß die mehr als je 
Anſpruch zu nehmen. von einem endlichen Abſchluß entfernten Unterhandlungen 

Es hat uns nicht unbekannt bleiben können, daß zwi- mit einer dritten Macht kein rechtsgiltiges Motiv bilden 
ſchen den Regierungen des Zoll» Vereins eine Meinungs können uns die Erfüllung eines Verlangens zu welchem 
Verſchiedenheit darüber entſtanden iſt, ob es der erwähnten der beſtehende Vertrag uns berechtigt, noch länger zu ver- 
Conferenz zuſtehe, die Vorſchläge Oeſterreichs wegen Grün- jagen. Und ſowie der Rechtspunct feſtſteht, jo läßt nach 
dung eines deutſch⸗öſterreichiſchen Zollbündniſſes in den Kreis unſerer innigen Ueberzeugung auch das allſeitige Intereſſe 
ihrer Berathungen zu ziehen. Geſtützt auf den Artikel 34 ſämmtlicher Betheiligten nicht weniger klar und beſtimmt 
des Zollvereins⸗Vertrages — welcher Artikel die Compe- den Eintritt des Zollvereins in die Unterhandlung mit uns 
tenz der jährlichen Zollvereins-Verſammlungen regelt und als das nächſte Erforderniß der Lage erſcheinen. Im Ver⸗ 
die Competenz ausdrücklich ausdehnt auf: llauf des Streites haben ſich die Meinungen unverkennbar 

„Verhandlungen über Abänderungen des Zoll- Geſetzes, zu klären begonnen, und die kaiſerliche Regierung darf 

der Zoll⸗Ordnung, des Zoll⸗Tarifs und der Verwaltungs- vielleicht heute ſchon auf Zuſtimmung im weiteſten Kreiſe 
Organiſation, welche von einem der contrahirenden Staa - hoffen, wenn fie ausſpricht, daß in einer unbefangenen und 
ten in Antrag gebracht werden, überhaupt über die bundesfreundlich entgegenkommenden Prüfung ihrer Vor⸗ 
zweckmäßige Entwicklung und Ausbildung des gemein- ſchläge das ſich von ſelbſt darbietende Mittel gegeben Tel, 
ſamen Handels- und Zoll⸗Syſtems“ — den Fortbeſtand des Zollvereins und ſeine engere Verbin: 
geſtützt auf dieſe Vertrags⸗Beſtimmung ſind viele Regie- dung mit Oeſterreich ſicherzuſtellen, und nach Erreſchung 
rungen des Zollvereins der Anſicht, daß die Berathung diefer großen nationalen Zwecke, die nach Fug und Recht 
über die Vorfrage: ob und in welcher Weiſe der Verein den Vorzug vor der Regelung der Beziehungen zum Aus“ 
in die von Oeſterreich angebotene Unterhandlung einzutre⸗lande verdienen, auch dem ohne Zweifel vorhandenen Be⸗ 
ten habe, recht eigentlich innerhalb des Berufes der Gene- dürfniß einer zeitgemäßen Erleichterung und Belebung des 
ralconferenz liege. Denn die Vorſchläge Oeſterreichs ſind Verkehres mit dem europäiſchen Weſten gerecht zu werden. 
auf Reviſton des Zoll-Tarifs, fie ſind auf Entwicklung und Eu. ꝛc. wollen die vorſtehenden Bemerkungen nicht nur 
Ausbildung des deutſchen Handels- und Zoll» Syitems ger zur Kenntniß der königlich baieriſchen Regierung bringen, 
richtet. Von dieſer Anſicht iſt insbeſondere auch die königlichſſondern auch dieſelbe erſuchen, es gefälligſt übernehmen zu 
baieriſche Regierung geleitet, von welcher die Einladungen wollen, im Anſchluß an die Mittheilungen, die fie in Br 
zur diesjährigen Vereins⸗Conferenz ausgegangen find. Sie zug auf die Vorſchläge Oeſterreichs in eigenem N en 
hat daher in ihre für dieſe Verſammlung beſtimmten An- die General-Gonferenz zu bringen in dem Fall iſt, his 
träge die Berathung der öſterreichiſchen Propoſitionen vom Vereinsgenoſſen auch die gegenwärtige Erklärung 2 ki 
10. Juli v. J. aufgenommen. Einige andere Zollvereins-tend vorzulegen, falls fie dies, wie wir hoffen, De Ange⸗ 
Staaten dagegen glauben die Zuſtändigkeit der General- zeugungen entſprechend finden wird, bie fie rg theilt. 
Conferenz in dieſer Hinſicht beanſtanden zu können. Nach legenheit zu unſerer hohen Genugthuung 20% Minifter 
ihrer Auffaſſung wäre die erwähnte Beſtimmung des Arti“ Ju foldhem Zwecke wollen En. ze. dem . ein Handen 
kels 34 des Zollvereins-Vertrages nur von Maßregeln zur des Aeußern eine Abſchrift dieſer Depeſch 
Entwicklung und Ausbildung des Handels- und Zollſyſtems laſſen. Empfangen ꝛce. 
im Innern des Zollvereins zu verſtehen, und die Einlei'“ In der letzten Zeit iſt men Neigung habe, zur 
tungen zu Unterhandlungen mit Staaten, die dem Zollver- daß die öſterreichiſche Aiteiniſchen Frage auf den Be: 
ein nicht angehören, müßten in einer anderen Form, näm- Löſung der ſchleswig holſten Schleswigs nach ſprach⸗ 
lich durch die im Separatartikel 19 (zu Art. 38 des offe- kannten Plan einer blem 1 » Ipradı- 
nen Vertrages) vorgeſehene Geſchäftsführung der Gränz-) lichen . übt auf das beſtimmteſte verſichern 


land gegenüber Krieges einzunehmen 


eit auf früher vom Kaiſer Napoleon 


F fru ae ausgegangene 
Vorſchläge in der römiſchen Frage zurückgekommen. 
Der König geht morgen in 3 Bad und ha fh vor. 
her mit dem Miniſter⸗Präſidenten über dieſe Unter⸗ 
ug . 2 
ach den der „Gen.⸗Corr.“ aus Schweden zu: 
. Nachrichten, findet das ftrenge Vergehen * 
chwediſchen Regierung gegen die volkerrechtswidrige 
Expedition Lapinskis bei dem überwiegenden Theile 
der ſchwediſchen Bevölkerung unbedingte Billigung. 
Wir behalten uns vor, hierüber auch einzelne Stim⸗ 
men aus der ſchwediſchen Preſſe zu bringen. 
Die abermalige Vertagung der Polendebatte 


— 


— 


Köln. Ztg.“, find neue Unterhandlungen im Gange. 
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Frankreich will dem Vernehmen nach von der italie⸗ 
niſchen Regierung wiſſen, welche Stellung fie Ruß⸗ 


ſtaaten, alſo im vorliegenden Falle der Regierungen von der „FP.“ glaub. ze N K 
Preußen, Baiern und e getroffen werden. : zu dürfen 5 ter 05 ln Abſichten 
Wenn wir über dieſe zwiſchen den Zollvereinsregierun ⸗ und Wünſchen Oeſterre ollſtändig fremd iſt. 


Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge wird die Bun⸗ „Zunächſt kann ich Ihnen ſagen, daß die Kaiſerin Hr. Duruy veröffentlichte im J. 1860 eine anti⸗ Niemen verſprengt und fand dort ſeinen Tod. Jeden 
desverſammlung doch Ferien halten. ſchöner als je und wahrhaft bezaubernd it. Wenn ſie papſtliche Broſchure. Es iſt alſo Methode in dieſer Tag werden in Kowno und Wuala zahlreiche Inſur⸗ 
Die „France“ bezeichnet die kürzlich gebrachteſauf der Promenade von den Kurgäſten in der Ferne er- Verfügung. — Ein Circular des neuen Miniſters des genen gefangen eingebracht, aber jeden Tag wachſt auch 
Nachricht, Frankreich habe Turin angeboten, Gaeta, blickt wird, ſo ſtrömt Alles noch immer maſſenhaft herbei, Juneru, Herrn Boudet, an die Praſecten wird derſote Zahl der verwundeten Ruſſeu, welche in den in den 
Capua und andere Puncte Sud⸗Italiens zu bejegen,\um fie zu ſehen. Sie beſitzt eine ſo unbeſchreibliche GrazieſMontteur“ an einem der nächſten Tage veroffentli⸗genaunten Stadten eilig elngekichteten vLazarethen uns 
als vollig unbegründet. in jeder ihrer Bewegungen und in der Art, wie ſie ſpricht chen; in demſelben iſt eine Art von Programm überſcergebracht werden. Noch muß ich Ihnen mitheilen, 
Den britiſchen Geſandten an den Höfen von daß man unwillkürlich für fie eingenommen jein muß. Dieſoie Principien uno Auſichten, welche den neuen Mi- daß die Inſurgenten in den lezten Tagen 4 Bauern 
Wien, Berlin, Paris und Petersburg iſt am 10. d. hohe Frau iſt in der Kurliſte als Grafin von Hohenembs after leiten, aufgeſteut. An und für ſich ftuoſiu der Gegend von Schaulen gehentt haben, weil ie 
eine auf die Vereinigung der Zonen Inf elnſeingeſchrieben, und auch der Kaiſer legte ſich während ſei⸗ſoergleichen Eirculare, welche ſtets von mehr oderſourchmarſcherenden ruſſiſchen Truppen xebeusmutel ver⸗ 
nut Griechenland bezugliche Cireular-Note Deines hiefigen Auſenthaltes denſelben Namen bei. Ihre auiuder geheimen Jultructionen begleitet find, ohneſabſoigt hatten. - 
Foreign Oſſice zugeldudt worden, welche zur Ueber-Majeſtät lebt hier gar nicht als Kaiſerin, und man kann Bedeutung; uberoies ſoll das Cikcular des Herrn Aus Warſchau, 30. Juni, wird der „N. P. 3. 
reichung au die betreffenden Höre beſtimmt iſt. Eariſes bemerken, daß ihr die Einfachheit, mit der ſi ſich be. Boudet ziemlich allgemein und farblos geweſen ſein. geſchrieben: Es iſt allgemein bekannt, daß die polni⸗ 
Nuſſell jetzt in derjeiven die Bedingungen auseinau- wegen kann, wahrhaft wohl thut. Sie geht hier nie mit — Furſt Polignac, der Schwiegerſohn des Herrnſſchen Eiſeubahnbeamten dem Aufſtande nur zu ehr 
der, unter welchen die beantragte Einverleibung ſeſt-ſeinem Bedienten aus, jo lange der Kaiſer hier war, führte Wettes, iſt in ber vorigen Nacht gestorben. — Aus zugethan und Hauptbeſörderer aller Nachrichten uud, 
geſtellt werden ſoll. Er ertlart, daß Ihre töucglicheſſie dieſer ſtets am Arme und jetzt promenirt ſie in Be- Grenoble kommt die telegraphiſche Meloung, daß deriweiye den Zweck haben, die Revolution zu unter⸗ 
Wlajeſtät bereit ſei, in die Verbindung der Joulſcheuſgleitung ihres Bruders. Ihre Geſundheit it allem An- bortige taiſeruiche Gerichishof heute Herrn Caſimirſſtußen. Sie ſind es auch, welche die jo oft vortom⸗ 
Jaſein mit Griechenland zu willigen, wenn die Jo-ſſcheine nach eine vortreffliche, denn kein Kurgaſt in Kiſſin⸗Perier und Herru Matſonuballe, Geranten des Impar⸗ menden Eiſeubahn-Unſaue durch Mittheuungen an 
nier dieſe Verbindung wünſchen. Er hebt hervor, datz gen geht ſo viel wie fie. Des Morgens findet fie film dauphinols, von der Autlage, den Praſecten be-ſoie Juſurgenten verſchulden. um dieſem Uebel durch 
dieſe Juſeln teinen Beſtauotheil der Beſitzungen derſſchon um halb 6 Uhr beim Brunnen ein, um 8 Uhr früh⸗Jſtetdigt und verieumdet zu haben, ſreigeſprochen hat. ſeine ſtreugere Oberauſſicht moöglichſt zu begegnen, hat 
britiſchen Krone bilden, Jondern ein freier Staat ſind, ſtückt ſie und geht dann ohne Unterbrechung bis 1 Uhr Die Verteidigung hatte Herr Berryer gefuhrt. der Aömiuiſtrationsraih, auf Grund der dem Staute 
welcher mit Genehmigung der Großmachte aus eige⸗ Nachmittags ſpaziren. Um 2 Uhr wird Muttagstafel ge) Vom General Corey ID die umſtauolichten Be⸗ bertragsmatzig zuſtehenden Beſugniß der Ovberaufſicht 
nem freien Willen uber ſeine politiſche Zutunft be- halten und wenn es nicht zu heiß iſt, jo ſieht man die cichte uber die Euuahale Puebla's eingelaufen. Nachſaver die Waärſchau-Wiener und Bromberger Bahn 
ftummen ſoll. „Ihrer Majeſtat Diegterung, jo ſchlietzt Kaiſerin ſchon wieder um 5 Uhr auf der Promenade. Dieſeluer langen Schuderuug des Geſechtes vom 8. Mal, dor einigen Tagen die Verfügung erlaſſen, daß dieſe 
dieſe Circularnote, iſt durchaus nicht gleichgiltig ge- Abendluft ſcheint fie zu ſcheuen, da fie ſich ſchon um Sen welchen die Diviſton Bazalue das Corps Comon⸗ Oberaauſſacht, welche bisher der Negierungs⸗-Commaſ⸗ 
gen den Werth Korſu's als Militar⸗ und Slottenſta- Uhr Abends regelmäßig nach Haufe begibt. Seitdem die ſorts ſchlug, versichert Foreh, nicht Mangel an Le- ſion der Finanzen und des Schatzes oblag (aber ſeyr 
non; auch iſt ſie nicht unbekannt mit den in Dejtere Kaiſerin hier iſt, ſah ich fie ein einziges Mal fahren. Dieſoensmitteln und Weunition, ſondern die allgemeine ſaachlaſſig und aur durch poluiſche Ober-Veamte ge⸗ 
reich und der Türkei Augeſichts eines Aufgebens der Hofkutſcher und Bedienten haben hier eine viel einfachere Eulmuthigung, welche nach der Niederlage Commons handhabt wurde), von nun au von diefer Beyorbe 
Joniſchen Juſeln durch Grotzbritannien gefühlten Bes Livre als wie in Wien. Die Toilette der Kaiſerin ist lorts die mexccauiſche Besatzung ergriff, jet die Ur⸗fauf den Ooer- Dirigenten ſammtlicher Lauo⸗ und 
ſorgniſſen. Es iſt in England der Gedaute laut ge- unendlich geſchmackvoll, doch immer ſehr einfach. Des ache geweſen, weshalb Ortega ſich ergab. Von den Waſſer-Communicalionen Geueral-vieutenant Kier⸗ 
worden, Korfu zu behalten und blos die andern Ju— Morgens am Brunnen hat ſie meiſtens ſchwarze Seiden-|geTangenen Soldaten haben 2—3000 in den Neihenſoeoz, ubergeyen jou, welcher Weilglied des Yon 
jein aufzugeben. Die Regierung Ihrer Mazeſtat acer kleider auf färbigen Röcken hoch aufgezogen, hohe Stieflet⸗[Ler mexicaniſchen Hulfstruppen Dienſt genommen. Ittutlousraches uno ſelbſt, als reicher Mana, einer 
denkt, daß es ein Mißbrauch des in ſie von Europalten mit rothen Absitzen und ein kleines ungariſches Barret Von dem Neſultat der Bewegung Bazaine's gezenſber beveuzenojten Aertouare iſt. Die polnischen Ve— 
gelegten Vertrauens und ein Treubruch gegen dasſmit einer weißen Hahnenfeder, das fie ganz beſonders gutſole Hauptſtaot Merieo, ſowie von der Flucht Orte-ſamten au der Warſchau- Petersburger Eijſeubayn ha⸗ 
Joniſche Volk wäre, wollte Großbritannien einen kleidet. Die ganz ungewöhnlich große Maſſe ihres pracht. Za's und beuaufig 500 mekicaniſcher Offictere, dieſben grotztentheus ihren Vieuſt auf Befehl der joge⸗ 
Beſtaudtheil eines geeinigten, freien und unabhängi- vollen braunen Haares fällt in geſchmaavoll geordneten oon Orizaba eurtommen ſein ſollen, meldet Foreyſdauulen Naltonal-Negierung verlaſſeu und. uno zu 
gen, unter ſeinem Protectorate ſtehenden Staates in Flechten tief auf den Nacken herab. Nachmittags geht ſieſelichts. Es heizt vielmehr in ſeinem Berichte, daßſden Juſurgenteuſchaareu ubergetreleu. Die Mevolu⸗ 
einen Theil ſeiner militäriſchen Beſitzungen umgeſtal⸗ weiß gekleidet und iſt wie in Duft gehüllt, hiezu trägt ſie ole gefangenen Offieere nach Frantreich gebracht wer- (tousparte will wiege Bahn voujtandig zum Still 
ten und Korfu in ein Element ſeiner europalſchen Hüte mit farbigen Federn. Das Beſondere bei der Toi oen ollen. (Einer Proclamation des Präſidenten iaud bringen, um die Verbindung nach St. Peters⸗ 
Macht verwandeln“. — iette find Schleppen von der Länge Einer Elle, die ihr Juarez zufolge ilt derſelbe fest eutſchloſſen, die Haupt⸗ſourg abzuſchueiden. — Das Kriegsgericht zur Unter⸗ 
Mit dem letzten Dampfer iſt die Antwortsde⸗ ein ganz eigenthümliches Anſehen von Würde und Majeſtät abt Mexico zu vertheidigen.) lüchung bes großen Kaſſeuraubes hal ſeine Tharigteit 
peſche Sewards auf eine Ende April an ihn ges verleihen. 2 Das Charakteriſtiſche ihrer zarten Phyſiognomie a Itutien. ; degounen; es iſt unter dem Vorſitze des Generals 
richtete Beſchwerde Earl Ruſſell's über die Beſchlag⸗ iſt ein beſtändiges, freundlich⸗wohlwollendes Lächeln, welche Die gegen Türr gerichtete fulminante Brochure: Ktusgotulskt aus den wirtlichen Diaatsrathen Ezyli⸗ 
nahme mehrerer britiſchen nach Matamoros beſtimmtenſnie von ihren Lippen verſchwindet. Sie iſt auch in ihrem Ahmet Seiamil Effendi“ (dieſen Namen Joll nämz Hl und Waslow, den Dberiten Auuczyn und To⸗ 
Schiffe in London eingetroffen. Sie it etwas ironiſch, Benehmen gegen Jedermann ganz beſonders lieb und her ich Türr, als er einmal angeblich zum Islam über⸗ Holta und dem Ober- Auoltor Afanajıef als Reſe⸗ 
aber doch hoͤflich gehalten und gibt wiederholt die zig. Neulich umarmte ſie auf der Promenade eine junge ging, erhalten haben), woran vier unterzeichnete Un⸗(euten zuſammengeſetzt und hat fur dieſen Fau beſon⸗ 
Verſicherung, daß es nicht in der Abſicht der unioni⸗ Fürſtin Hohenlohe in der herzlichſten Weiſe. Gegen den garn den ungarischen Emigranten, gegenwärtig Ge- ere, treuge Juſteucttonen vom Großfurſten erhalten. 
ſtiſchen Regierung liege, den britiſchen Verkehr muth— blinden Herzog von Mecklenburg, der ebenfalls hier weilt, geral der k. Armee und Aojutant des Königs, des Abgeſehen von den eigentlichen Thatern, die eniſtohen 
willig zu ſtoren, eingeleitete Prozeſſe zu verſchleppen benimmt ſie ſich wie eine Schweſter. Sie führt ihn ſorg. Diebſtahles, der Verführung, der Apoſtaſie und dere, und dem wirtlachen Staatsrat) Janiszowsti, 
oder die Priſengerichte in eigenmachtiger Weile zuſſam über Stufen hinauf, begleitet ihn vorſichtig zu einer gemeinen Denunciation, wie man der „G. C.“ aus liehen noch der Haupt-Kafſtrer Orzel und ote Kaſſirer 
beeinfluſſen. Bank, und verläßt ihn erſt dann, wenn fie im Stande iſt, Turin ſchreibt, in fat überzeugender Weiſe beſchul⸗ Sohmbotert uno Nostustt vor Gericht. — Wie hier 
„Die engliſche Fregatte Blanche wurde  befannt-|ihn anderen ſicheren Händen zu übergeben. Vor einigenjoigen, iſt dort, um ein noch größeres Aufſehen zuſaldemeln verſichert wird, ſoll der Erzbischof Felt 
lich vor einiger Zeit in den Gewäſſern Cuba's von Tagen ſah ſie einen jungen, ſehr leidend ausſehenden Eng ⸗ſoerhindern, auf ausdrücklichen Befehl Victor Emanuels, tt auch jetzt noch in Gatſching ver Petersburg 
dem unioniſtiſchen Dampfer Montgomery verbrannt, länder auf der Promenade fahren. Sie ging auf ihn zufder gleichzeitig eine eigene Unterſuchung über das bewacht werden; mehrfach wir behauptet, es geſchehe 
und in Folge deſſen erhielt der ſpaniſche Geſandte in und frug ihn theilnehmend, was ihm fehle und ſeitdem er- Ganze angeordnet hat, ſequeſtrirt worden. dies uur ſeiner eigenen Sicherheit wegen. 
Waſhington den Auftrag, wegen dieſer Gewalttharſkundigt ſie ſich beinahe täglich perſönlich bei ihm um fein] Die von vielen Blättern gebrachte Nachricht, daß. Ja Bezug auf die poluiſchen Vorgange, nament⸗ 
Geuugthuung zu fordern. Die Correſpondencia mel- Befinden. In der vorigen Woche ließ der Kaiſer gleichſam Garibaldi Caprera zu perlaſſen und ſich in einſlich aver auf das geheime Comite, das unſichtbar 
det jetzt, daß die Regierung der Vereinigten Staaten als Revanche „Hr den dem kaiſerlichen Paare gebrachten Bad zu begeben gedenke, iſt, nach einem Schreiben "Nr ſo große Macht or, ſelbſt die ſchon Furchtloſen. 
den Capitän des Montgomery für feine geſetzwidrigeſ Fackelzug die öſterreichiſche Militärmuſtk aus Mainz her- der „G. C.“, vollſtändig unwahr. durch Terrorismus etuſchuchtert und Gegenſtrebungen 
Handlungsweiſe ſeines Amtes entſeßt habe; überfüberkemmen, die während einiger Tage ftatt der gewöhnli⸗ Nuß land. un Saume halt, fangt mau, wie der „N. P. 31g.“ aus 
den Schadenerſatz werde noch mit England unter⸗ſchen Bademuſik ſpiette. Des Morgens, als die Deſterrel. Die „Oſtſee⸗Zeitung“ ſchreibt: Auf dem Schauzj em Goup. Petersburg geſchrieben wird, an, immer 
handelt. b cher zum letzten Male ſpielten, zogen fie an der Villa derſplatze der Inſurrection iſt plötzlich eine auffallendeſollener zu uripeuen. Neucht mehr blos mut Auſpielun⸗ 
Hr. Slidell, der Agent der amerikaniſchen Süd⸗Kaiſerin mit lautem Trommelſchlag vorüber. Darüber war Stille eingetreten. Es ſcheint jene ſchwüle und drük⸗ zen uno insgeheim, ſondern ganz öffentlich pricht 
ſtaaten in der franzöſiſchen Hauptſtadt, iſt der Mit- ſie erfreut wie ein Kind, lachte und nickte den Soldatenſfende Stille zu ſein, die dem Ausbruche eines Gewit⸗ man die Auſicht aus, daß die Fuhrer der geheimen 
theilung eines Pariser Correſpondenten der „FP.“ freundlichſt zu. Denſelben Abend gaben fie noch ein Con- ters vorhergeht. Daß der polniſche Adel die Abſicht Agitattionen in ven höheren Kreiſen in Warſchau zu 
zufolge in der Vermittlungsangelegenheit nach Kunert. Als es zu Ende war und noch Alles ſaß, ſtand die hat, noch eine letzte Anſtrengung zu machen, um einen luchen Teen. Schon der Umstand, daß Jehe haufig die 
don adgereiſt und wird mit Herrn Maſon, dem Agen⸗ Kaiſerin auf und ging auf die Muſiker zu und ſagte ihnen Druck auf die ſchwebenden diplomatiſchen Unterhand, Nevolunonsparser von Anoronungen, die in Bezug 
ten der Südſtaaten in der engliſchen Hauptſtadt, in einige freundliche dankende Worte. Solche kleine Züge er- lungen auszuüben, habe ich ſchon früher angedeutet. aul die von den Truppen und Weultarbepörden gezen 
den erſten Tagen des Juli in paris wieder eintreffen. regen bei den Kurgäſten und den guten Baiern, die ihre Die Anzeichen dafür treten mit jedem Tage deutli⸗ die Aufſtandiſchen auszuführenden Unternehmungen 
Prinzeſſin nicht wenig lieben, wahren Enthuſiasmus. Der cher hervor. Schon ſeit Mitte v. M. find die Guts⸗)etroſſen worden, viel eher Keuntniß hatte, als die 
Kaiſer und die Kaiſerin waren mit einander ungemein beſitzer in allen ehemals polniſchen Landestheilen aufſbetreſſenden Behörden, fur weiche doch eben dieſe An⸗ 
zärtlich. Sie verließ nie ſeinen Arm, und ſprach beſtän⸗ Anordnung der geheimen National⸗Regierung mit Prönungen lediglich beſtimmt waren — ſchon dieſer 
dig mit ihm. Kurz vor der Abreiſe ſah man noch das Aufſtellung von Liſten der waffenfähigen Leute ihres ta mutz uberraſchen und gibt obigem Verdacht 
Kaiſerpaar im Garten ſitzen, ſie weinte und er ſchien, in⸗ Gutsbezirkes beſchäftigt. Auch iſt jedem Gutsbeſitzer Nahrung. Im Eintiaug damit ſteht es, daß oft ein⸗ 
dem er ihre Hand in der ſeinigen hielt, fie in der liebe die Verpflichtung auferlegt die vollſtändige Ausrü- zelne Fuhrer, weun ſie irgend einen den Umſtanden 
ſtät geruhten im Laufe des heutigen Vormittags Pri- vollſten Weiſe zu tröſten. Ein „Tiroler, der hier mitſſtung der von ihm zu ſtellenden Leute zu beſchaffen. and Locatwerhältniſſen angemeſſenen Operaltonsplan 
vataudienzen zu ertheilen. Schnitzwaaren handelt, machte hier die beiten Geſchäfte, Doch werden ihm die nöthigen Waffen oder die nö-entworſen, au deſſen Ausfuhrung entweder ganz ge⸗ 
Ihre . Hoheiten Herr Erzherzog Franz Karl die Kaiſerin hat ihm an einem Morgen um 400 fl. Klei⸗ thigen Geldmittel zum Ankauf derſelben von der Pindert over in eine Situation gedrangt wurden, wo 
und Frau Erzherzogin Sophie werden nächſte Woche fnigkeiten abgekauft.“ geheimen National⸗Regierung durch Vermittlung derfltatt der vielleicht mit Recht erwarteten Voriheile den 
zum Sommeraufenthalte nach Iſchl und Salzburg Nach Berichten aus Frag. wurde in der Sitzung Provinzial⸗ und Local-Comités zugewieſen. Die Geld-Truppen Nachtheile erwuchſen. Ein Truppenfuhrer 
abreiſen. Erzherzog Franz Karl wird früher einen des Stadtverordneten . Collegiums vom 2. d. Dr. mittel fließen meiſt aus den im Auslande geſammel⸗ det der Armee au Polen auperte ſich offen dahin, daß 
Ausflug nach Mariazell machen. Belsky mit 73 von A „Stimmen (Dr. Hauſchild ten Fonds. Neben dieſen Zurüſtungen gehen die Zu von den Unternehmungen gegen die Inſur enten bis 
Se. k. Hoheit Erzherzog Karl Ferdinand iſtſhatte 6 Stimmen) zum, Beurdermeiſter und Holzhänd⸗ züge aus den Provinzen Polen und aus Weſtpreußen letzt diejenigen aut "beiten aduefen und am erfolgreich⸗ 
beute von Weilburg bei Baden nach Selowitz in ler Dietrich (Czeche) mit 53 Stimmen (Dr. Schubert ununterbrochen fort. Die Sammelpuncte befinden ſich Le" waren, ber denen die detreſſenden Führer fat 
kähren abgereiſt. erhielt 23 Stimmen) zum Bürgermeiſter⸗Stellvertre⸗ſin den Kreiſen Kaliſch, Konin, Wloclawek und Lipno. ohne ſpeciell normurten Auftrag gehandelt oder gar 
Die Frau Großherzogin-Mutter von Mecklen⸗ter gewählt. 0 ; Am 29. Juni war an der Gränze das (falſche) Ge⸗ſulcht vorher gewußt hatten, was und wie ſie es aus⸗ 
burg: Schwerin, Schweſter des Königs von Preu. Aus Teltſch wird dem Moravan“ geſchrieben, rücht verbreitet, daß in Warſchau am Sonntag: dieſſuhren wollten, ſondern mehr dem guten Glück und 
ßen, iſt zum Kurgebrauche in Marienbad angekommen. daß die Internirten - der Kaſerne gemeinſam mitſgievolution ausgebrochen ſei und die Stadt von den eigenem Ermeſſen gefolgt find. Die Zeit wird doch 
Der Herr Juſtizminiſter Dr. Hein iſt heute frühſd m Militär einquartirt Bud und ſich ſehr wohl ver⸗Ruſſen von der Gitadelle aus bombardirt werde. Dies wohl enduch an den Tag bringen, was im Verbor⸗ 
von Troppau wieder hier eingetroffen. Der Todſbalten. Sie gehen zu 5—8 Mann unter Aufſicht aus. Gerücht hat ſich freilich nicht beſtätigt, aber die fürſgeuen geſponnen wurde; nur bleibt zu bedauern, daß 
ſeiner Mutter hatte ihn dorthin gerufen. Der Mangel an Wäſche fell für fie ſehr drückend die Revolution begeiſterten Polen ſehen dem Ausbruchſois dahin Land und Volk in unaoſeyvdares Gene 
Der ſranzeliſche Botschafter Herzog von Gram⸗ſein. Die Frauen in Teltſch haben etwa 18 am mei⸗ der Revolution in Warſchau mit jedem Tage entge- geſtürzt werden. 1 
mont wird morgen Freitag Mittags von Karlsbadſſten deren Bedürftige mit Wäſche betheilt und der gen und ſprechen davon als von einem Ereigniß, das Nach Berichten der „France“ aus St. Peters⸗ 
bier eintreffen. Derſelbe wird dem Vernehmen nach Moravan“ fordert die Frauen der benachbarten ſich ganz von ſeibſt verſteht. burg it ein Theil des talſerlichen Palastes zu Zar⸗ 
ſodann auf kurze Zeit nach Frankreich reiſen. Orte, wie Trebitſch, Meſeritſch, zur Unterſtüßung mit“ Das Wiener „Vaterland“ läßt ſich aus Ko wn oſstoje Seo abgebrannt. Die Urſache der Enlſtehung 
Durch Gnadenact Sr. Mafſeſtät des Kaiſers iſt Wäſche auf. Was die Internirten in Olmütz betrifft, 29. Juni, folgende offenbar übertriebenen Meldungenſbes Feuers HI noch nicht ermüttelt. Nach anderwers 
dem wegen des Verbrechens des Betruges zu ſieben⸗ſſo ſieht man fie ſchon durch zwei Tage ohne irgend machen: Am 21. d. M. hat 70 Werft ſüdöſtlich von zen Berichten war der Brand in der Nacht vom 
jährigem ſchweren Kerker verurtheilt geweſenen Ver- eine Wache durch die Straßen von Olmütz gehen. Wilna ein Gefecht von ſehr bedeutenden Dimenſionen Sonn ıbend zum Sonntag durch Nachlaſſigteit in 
waltungsrath der Greditanftalt und Hof- und Ge⸗ . Franc reicy. ſtattgefunden, indem in demſelben zwei vollſtändigeſoer Schlotcapelle ausgebrochen und har einen Theil 
richtsadvocaten, Dr. Johann Baptiſt Zugſchwert, Paris, 30. Juni. Der „Moniteur“ veröffentlicht Regimenter ruſſiſcher Infanterie, mehrere Schwadro⸗ der Bupelle ſowie auch vier auſtoßende Zimmer ver- 
der Reſt ſeiner Strafzeit nachgeſehen worden. Der- heute ein älteres Decref, durch welches vom 1. Sept. nen Cavallerie und auf der Seite der Inſurgenten naheſzert, ehe mau ſeiner Herr werden tonne. 
ſelbe hat mit Anfang dieſer Woche die Strafanſtalt d. I. an die Bäckerei in Paris freigegeben wird, an 8000 Mann engagirt geweſen find. Die Inſurgen —— 
zu Stein verlaſſen, und iſt bereits in Wien. und ferner ein vom neuen Unterrichtsminiſter Duruyſten wurden mit einem Verluſte von 2300 Mann an SE || 
Die geftern Abends hier eingelangten Gäſte aus contraſignirtes Decret, wonach in den Lyceen der Todten und Verwundeten, ſo wie 700 Gefangenen Zur Tagesgeſchichte. 
Stuttgart wurden mit Enthuſiasmus empfangen. Es Lehrſtuhl für Logik die ehemalige Benennung „Lehr⸗ vollſtandig geſchlagen. Die ruſſiſchen Truppen ſollen 49 . Brandſchaden des n beläuft ſich auf 
waren 250 Würt emberger, welche den Beſuch derſſtuhl der Philoſepthie wieder annimmt. Was erſtere ebenfalls beträchtliche Verluſte an Todten und Ver⸗ Aa; 14 daß r ſich 11 * 13 
öſterreichiſchen Induſtrielen erwiderten, die am 15. Maßregel — die Freigebunz der Bäckerei — betrifft, wundeten BRD; eee Nes erſteren nene uf 5 der Ge 702 fl. 8 
Auguſt v. J. auf der Rückkehr von London in Stutt- ſſe iſt zu wünſchen, daß fie beſſern Erfolg habe ats|viele höhere Offiziere verloren haben. — Am 23. d.: Ein Alfslder Cerreſpondent des „M. Saſto⸗ ſchildert das 
gart verwellten. die vor einigen Jahren decretirte Freigebung der M. entſpann ich etwa eine Meile nördlich von Komme] ige Glend wie e n treibt die abgemagerten vor Hun⸗ 
Der Turn- und Sängerverein in Baden hat dem Metzgerei: das Fleiſch iſt ſeitdem theuerer und ſchlech⸗in der Nahe des Gutes Rothenkrug ein heftiger Kampf Jeet mag , yes — ni 5 — 
Staatsminiſter Ritter v. Schmerling, der die letzten ter geworden. — Die Wiederumänderung der logi⸗ zwiſchen einer nahe an 2000 Maan ſtarken Injurgenz fallt ein Stack dacht Nausvögel Bo jr Dee der Hans 
zwei Feiertage bei ſeiner Tochter daſelbſt zubrachte, Pen in eine philoſophiſche Klaſſe iſt mehr als ein tenſchaar und etwa 1100 Mann ruſſiſcher Jufanterie. genden Heeren, ſonoern gleichfalls hungerude Schweine, die vas 
einen Fackelzug gebracht. Namenswechſel, die philoſophiſche Abtheilung wurdeſLetztere hatte durch einen weitausgeholten Flanken⸗ e ede auffceſſen.“ inet 
Der „M. C.“ entnimmt einem Privatbriefe ei- namlich in Folge der heftigen und häufiger wider ſie marſch die Inſurgenten, welche ſich vom Hauptcorps Rama at Stephan Gegenyi:hat f 
hunae ü j ailert if tad- erhobenen Anklagen der Feindſeligkeit gegen Kirche!: A = ſchni Glbverſerrigt med aufgetragen, daß nach feinem Tode ein PN, 
nes jungen, für unſere Kaiſerin begeiſterten Mäd Anklag { dig gegen Kircheſzu nahe an Kowno herangewagt hatten, abgeſchnitten. ſeal verſertigt werde, welcher in feinem Namen dem end 
chens folgende Schilderung: und Katholicismüs vor einem Jahrzehent aufgelöst. Ein großer Theil der Inſurgenten wurde in den National- Caflıno mit den Wunſche übergeben werden möge PP 


D 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 2. Juli. Se. k. k. Apoſtoliſche Maſe⸗ 


ereins zur Erinnerung an den Teſtator geleert werde. Wie man 5.24 bez. — Polniſche Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. p. 995 ruffiſ che C ompagnie zerſpren gte. 
ibt, i einem der ſchönſten verl., 903 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. 2 5 9 a \ i 
e eee vollendet und ſoll Währ. 76 Ei 75 — — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. Von der polniſchen Gränze, 1. Juli, ſchreibtſangeblich 1500 Mann ſtark, wieder nach Volhynien 


. tembe: tto-Ziehung am 20. Juni. blutig und die Verluſte auf beiden Seiten beträcht⸗Inſurgenten im Wald von Sestratyn lagern. Ein⸗ 
Wie man dem „, üggete, de er re, Sat im ko ee ET ee Sen! lich; die Schlacht 7 10 Ver noch fort. zelne Swügler ſind ſchon bis Lemberg zurückgeflüchtet. 
tiger Gegend unter den nere die Cochinchina⸗Hühner f Pie „Wiener Abendpo ringt nachſtehende tele- 
— 5 ee im Lande ich vermehren, nehme auch N Bean Neueſte Nachrichten. graphiſche Depeſche aus Warſchau, 2. Juli: „Die 


chinahn 5 
Aberglauben beſtärkt. ee lungen ö N A \ 
ah = deuiſche Juriſtentag findet in Main am 19 Zuzügler zu den Aufſtändiſchen, darunter ein Süd⸗ Schaaren ſind bei Przedborz im Gouvernement Ra⸗ 


macht. Von Seite des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin (5 
wurde ihr die große goldene Medaille für Kunſt und Wiſenſchaft Centner 


S {ge verläßt patrouille nächſt Gaje wyzne, Bezirk Drohobyez, ei ter 
Stuttgart zufolge auch Herr Franz Grunert mit Schluß 3 Wagen, worauf ſich 10 Kiſten und 2 Fäſſer, Ei 5 — Wawer iſt verwundet und flüchtig, ſein Corps 


2 1 N N > zer) ren 1 1 8 7 7 
Nebenbubler in einem Faß aus der Werkſtätte des Binder befanden, angehalten. Bei der Unterſuchung der Kiſten eee der Rubrik „Letzte Nachrichten“ meldetſcher unter dem Namen eines Grafen Villavecoſa ei⸗ 


zu dem Faſſe koſtet 2200 fl. Auf dem Deckel können acht Paare riemen, 129 Ueberſchwungriemen, 85 Piſtonſchlüſſel, aber ſchon geübte Abtheilung Inſurgent ter An- ſpäter nach Florenz begeben wird. Der Zweck jeiner 
cc in a ET Packete mit Kapſeln, 402 Stück Pistons, 120 führung Wagners und Saule ſich befindet. Reife iſt ein rein artiſtiſcher. 

2 Anden Ende vorigen Monats wird gefehrichen, daß Kugelzieher, 90 Wischer und 2 Kugelgießer vorgefun- Ort und Stärke dieſer Abtheilung findet „G.“ nicht) Paris, 3. Juli. Der „Moniteur“ enthält fol- 
die Höhenzüge der Vorarlberger und Schweizer Alpen bis zu ven den. Dieſe Waffen, Munition und Ausrüftungsgegene/nöthig zu bezeichnen. . gende Decrete: General Forey iſt in Anbetracht ſeiner 
Vorbergen dicht mit Schnee bedeckt find, eine Erſcheinung, wie ſtände wurden mit Beſchlag belegt und der Behoͤrde Dem Warſchauer O Czas⸗Correſpond. wird aus ausgezeichneten Dienſte, beſonders im Obercommando 
fie um dieſe Zeit im dieſem Jahrhundert nur hachſt ſelten vortam. übergeben. Laut dem Frachtbriefe der Fuhrleute war Wilna berichtet, daß nach einem dos A 27. * M. in Mexiko, zum Marſchall von Frankreich ernannt. 
die Fortſezung der Veröffentlichung der „Miſsrables“ von Victer die Fracht in Eperies in Ungarn aufgegeben .. curſirenden Gerüchte Biſchof Krasinski auf dem Bazaine hat das Großßreuz der ee eg 
Hugo verhindert werden möge. Der Staaterath hat von den Bi- und ſollte theils in Stryj, theils in Stanislau abge- Wege von Oſtrowie nach Wiatki geſtorben iſt. Schon Vuillefroy und der Marquis von Gricourt find zu 


— — a 10 8 i balken, bei f Die „France, erfährt . A 285055 1 
ne Nan delche den vergeblichen Verſuch gemacht hatten, bei Adamowicz durfte ihn nur bis nach Oſtrowie begleiten. Haiti daß der Präſident Geffrard die Repräſentan⸗ 
Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. Polangen zu ihren Landsleuten zu ſtoßen, befinden Bedeutet, daß man ihn nach 110 15 > nde — e bat, Weil diese Meduckionen r 
n Krakau, den 4. Juli. I 97 Wolowich. * ae zu en indeſſen — gebracht. 5 der Armee vornehmen wollte. — 9 = 
Wir ucht, unſere kürzlich gebrachte Notiz über nicht aufgegeben, ein zweites Mal glücklie 4 Nach dem Vorgang Murawieff's ; i n na ort au Prince kommen laſſen, un 
die muſſtaliſche Unterhaltung in Lobzöw dahin zu berichtigen, daß und das hieſige Polen-Gomite iſt bemüht, für die auch der Großfürſt Con kanttn Beh Dre 5 en = 1 erklärt. 


a gen. ben, die Waldungen bis auf 150 u bei London, 3. Juli. In der geſtrigen Unterhaus. 
worden wären, ſondern daß es blos eine probeweiſe Ereurſton der. Aus Joſephſtadt erhält der „Czas“ folgende den Seiten der Eiſenbahnlinien . 5 7 


ſizung war Lord Palmerſton abweſend. Auf eine 
CCC Die Nachrichten über die Hi Aaucoben. Interpellati ſemans erwidert Layard: Die drei 
Kenntniß kam, theilzunehmen frei ſtand. : 5 nr nen, die Intereſſe oder Theilnahme für mich] [ : Hinrichtung der Com⸗ pellation Horſe a . Jan 558 
ein 2 der hieſigen Buchhandlung Julius Wildt iſt bi ne führ, A en in Argwohn, ais wollten fie er Plater und der Frau Terlecka in Wilna ha⸗ Noten erreichten St. Petersburg J 


Gortſchakoff fixirte den 27. zur Entgegennahme der⸗ 
ſelben. Die Antwort Rußlands iſt noch nicht einge⸗ 
troffen. Henneſſey verſchiebt den Adreßantrag bis zur 
Vorlegung des Textes der Noten. 


ſich, nach einer Lemberger Correſpondenz des 


die Errichtung einer Nuntiat ede ane 7 = 

— 3 r f \ iatur i { h a 

4 Koh W. c Jeſch Barıl (Schunergaßch und Karl Gorntele, ſomit an, dab eine Reife hierher, um mich zu ſprechen ſagt „Goniec“, daß Cardinal Fürft Ghigt 2 Turin, 2. Juli. In dem Prozeſſe der Schul⸗ 

gaſſe) feine Semmeln 2] Loth; Jof. Bartl, Th Cheri 95 8 N Uebernahme ſeines Amtes jedes Jahr zwei Monate brüder lautet das Contumazurtheil gegen P. a der 
1 Loth; Joſ. „Thomas Cheeinstilden den Beſuch erlaubt. Eine nicht controllirte Correſpon'⸗ in Warſchau wohnen und den Neſt des Jahres in auf 15 Jahre gegen P. Narciß auf 8 Jahre und ge⸗⸗ 


(tear Ring), Apalb. Modry (Flortansgaſſe), Margarethe Ma, denz iſt mir geſtattet. Feſtung Joſephſtadt 1. Juli. —petersburg weilen wird. gen P. Telesphor auf 6 Jahre. „ dun 15. 
4 e. 70 Thomas Pindelsti (Floriansgaſſe), Auguft Marian Langiewicz. Aus Brody, 1. Juli, wird der „Lemberger Ztg.“ Levante : Poſt. Athen 27. Juni. Es fin 


n raphin Stauistaweii und Stan. Tatarkie“ Der Czas tritt in I iſpalti ' Ran : ürmiſche Sitzungen der Nationalverſammlung 
wic; (Roſengaſße) ordinare Semmeln für 1 Mir 3 Der Czas tritt in langem dreiſpaltigem Artikel geſchrieben: Es haben gegen 2000 Inſurgenten dieden ſtürmiſche Sitzungen. 5 iniſte. 

In dem Marktorte Wienkeg if beben bende eine farc gegen den großen Lärm auf, den „Ausreißer“ und ibre Gränze überſchritten und die 1 Stunde von hier ent: durch Angriffe der Partei Bulgaris auf das um 
liche Feuersbrunft ausgebrochen. aut bes am 3 d. um 9 upe>ertbeidiger, Fabelſchrelber im „Goniec“ und anfangs|fernte Stadt Nadziwillöw genommen. An der Zoll⸗ rium ftatt, Der Rücktritt der letzteren iſt bevorite- 


11075 y n. A . 5 5 
meu, begünſtigt durch einen ſtarken Wind jeder Rettung Trotz arabiſche Erzählungen aus Lausen a E erlebt ich rike ee sufoe i den mene 
i' öni einer Ankunft die griechiſche Religion 
feld hat ſich gleich nach Erhalt des Telegramms perſönlich an Oeiſskieſchen Corps vom 20. v. Mts. mit der Uebermacht den Händen der Inſurgenten, Verwundete werden —. 5 naten wird ihn die Nationalverfammlung 


Wisniez brennt, das Feuer gelangte bis Alt⸗Wisnicz.“ sung überſandten und ihm in Abſchrift mitgetheilten gen we 

Ein bier eingetroffenes Telegramm des Herrn Kreishaupt⸗ Rapportes mit der Buitbemerhunge” die 200 f Rap⸗ g ie 
manns v. Myrbach, dto. 4. Juli 1863, lautet: Der Brand inſporte erwähnten 8 
Wisnicz hat über 300 Häuſer gänzlich eingeäſchert und über Schilderun 
500 Familien obdachlos und nahrungslos gemacht. Es iſt die übri gen a 
Zufuhr von Brod von hier eingeleitet, aber weitere und fehnelle gens die Niederlage eingeſtehenden Rapports, derilegenen Wäldern ein durch das Vorrücken de 


Hilfe unumgänglich nöthig. Bitte um hochgeneigte Einleüiung, die Namen d U ee N 8 0 
daß die Krakauer Oracle An Be Glaubensgenoſſenſcement — 5 — a mehre zum Avan⸗reichiſchen Truppen beſchleunigter und deshalb über⸗ 
mit Lebensmitteln zu Hilfe kommen. 8 gt, lautet: 


i f Commando Mai jewgf; 3 l 5 Gratification, den Sol⸗ 
Die „Gaz mar“ ift uns heute nicht zugefommen. Na ande Malor Dunajewski's und Oberbefehl des ganz abgekochte Fleiſch in den Kochgeſchirren, ſowieſeinen zweijährigen Gehalt als Gratification, den 
— ——ů e Zajtowsti befand ſich zu derſelben hunde eine Menge von Effecten aller Art, darunter — daten lb und freie Ueberfahrt. Ungarn, die ſich 


ib Conſtantinopel, 27. Juni. Der Fürſt von 
Ausreißer haben den Lärm gegen unſereſnoch nachſtehende Details: Allem Anſcheine nach war Serbien verlangte die Räumung der von türkischen 
Truppen beſetzten Forts an der Drina und die Ver⸗ 


* kritten Haupttreffer der am 1. — auf und wollte ſich von der Weichſel nicht rüh⸗ fand. Alle dieſe Effeeten wurden vom k. k. Militärffen. Haſſan Paſcha, Gouverneur von Ismiat, wurde 


2 Juli dit⸗ 1 * — 
Looſe mit 20,000 fl. hat die Credit⸗Anſtalt kan genach, Die That ergebens feuerten die Offiziere durch Wort undlauf 50 Wagen verladen und weggeführt. ne bene 2 t Ie Sei Anatoliens 
1 8 3 


außer Agio: Weißer Weizen von 72 — 86. Gelber 72 — 82. verborgene 


Roggen 53 — 36 — 41. Hafer 20 — 33. Erb⸗ 3 : 

fen 4 — — Kleeſaamen für 2. Zollcentner va ſich nach einiger Zeit in die Weichſel, um nach in Umlauf geſetzt, beſtätigen ſich aber nicht. Aus 

(89, Wiener Pf., preuß. Thaler (zu 1. fl. 2 2 gr n Aclliſchen Ufer zu kommen. Major Dungjewski, Lopatyn, 2. Juli, wird ferner berichtet: Bei Ada⸗ - 
Bere Pie) von n sperc. Wel. 60. — de dend latent Symonowicz, perſönlich die Deroute möwka find Inſurgenten nach Volhynien ausgetreten aus Bombay bis 9. Juni. Es geht das 92 — 

lscder eie d W Bi 734. — Sraatsbahn 120. — Offizie ertranken in der Weichſel. Ueberhaupt alle und gegen Bereſteczko gezogen. Jenſeits der Gränze unbeſtätigte Gerücht der König von Birmah ſei e 


hr 854. — Gredit⸗Loſe fehlt. — Böhm. Weitbahn 723. 9 des Corps erfüllten ihre Pflicht, außer einem fanden Scharmützel ftatt. 4 verwundete Inſurgenten 


rankfurt, 2. Juli . Met. 6 

ankactten 8 Juli. öpercent. — Nat. Aut. 713. — gebli egre ® tx 1 . y, 

Anna Kt — 1800er Loſe 891. — weit der Gage an Kapſeln im Corps Dunajewski's2. Juli, gibt die Zahl der daſelbſt eingebrachten Ver⸗ 
Parts, 2. Jule 68.50. —Jeworfenen Pat ; a \ 

4 30“ Juli. Schlußcourſe: Zpercent. Rente 68.00, N atrontaſchen, in deren jeder man 30 — 40300 an. b Mi 76.55 — 5 pCt. National- 

8 — „Staatsbahn 402. — Grevit Mobil, 7 geſehlt. deer habe es an ſolchen dem Chosciakiewieze Die „Gazeta narodowa“ berechnet den Verluſt auf dul g 8 80. Banter den 80d. Ereditactien 191.80, — GOger 

Piem. Rente ——. Conſols m (en Drittel 5 Junden kämpfte, da 80,000 Stückſpolniſcher Seite in dem am 2. d. ſtattgehabten Kampfe en 109.50. _ London 110.70. — &. t. Manz 

Juli. 5.21 Geld, 5.26 iti R echſel: Silber 50. — 70. *. 

(hr Hai, dae 6 g 024 et, 0281 n MU aug enen a ben Berluft der Ruflen auf 265 Mann, 

8 al 9.01 . dete W. — Rufen Sn Thaler 12 apport 16,000 Stück gehabt und ˖ ind un 

ze: G ©. E uch ant n Choselaktewie geborgt. AH atiſchen ee e e a eee 

G., 78 60 + Pfandbriefe in öfter. Währ. ohne Coup. 74.98 Parthei zu Verein den Protegé der ariſtokratiſchen Lemberg, 3. Juli. 7 Uhr 40 Min. Abends. Der 


= 95 220 W che Pfandbriefe in Conv-Mze. ohne C. ſchaft zu ſchieben gen und die Schuld auf die Mann⸗ wer unternommene Einfall in das ruhige Vol⸗ 


0 G 7 Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 

G 81.35 74.15 . 0 Dem „Czas“ n.; i i f 
107 — W. —— — telegrapbirt: 5 1 — aus Lemberg, 3. d. Abends, zerſtreuen ſich die Inſurgenken in allen Richtungen. 

Krakauer Gon der Spitze von 90 run zeigte ſich am 28. v. M. an Die waldige Beſchaffenheit der Gränze begünftigt de⸗ 
= ee verlange, Cm = Juli. Neue Silber eo des Prut gegenüber Nebra fneten Leuten jenſeitsſren theilweiſe Anſammlungen auf diesſeitigem Ge⸗ 
mut: 3 für 180 he ie 30 er ; Rings glücklichen Kampf bei ee der dec e ee er — 
— Neues Silber fü W. . LEN 5 f 9 x „ ze 
— — öfter, ee 4 ag — ei ao zweifelndes . reits nach Ikoczow abgeſtellt werden müſſen. Zudem. d das Kallnewicz, Stabsauditor, nach Mechadia, en 
8.90 verl., 8.70 bez. — Wolli 8.90 bez. — Napoleond'ors M d der 3 von einem neuen Gefechte vomſtrffen in Brody viele Schutzſuchende an. S Bürger, nach Lemberg, Simon Cywinski, Guts⸗ 

b ge bolländ. Dukaten fl. 5.3230. v. M. in anower Wäldern (Olkusz), wo Lemberg, 3. Juli. 7 Uhr 25 M. Abends. Vor beſiger, nach Galizien, Joſef Woftowski, Gutsb., nach Oſtrow. 


— 


Telegraphiſche Wiener Vörſen⸗Kurſe 
Durchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währung. 
Vom 3. Juli. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczef- 


ten 
Verzeſchniß der Angekommenen und Abgereil 
vom 3. Juli. 


Angekommen find: 8 ; aus Polen, 
Die Herrn Gutsbeſitzer: Julian Fürſt A swelf aus 


ynien ſcheint vollkommen geſcheitert. Seit geſtern Ludwig Dabrowski aus Galizien, Joſef Gral, — Sa 
Podolien, Stanislaus Homolaz aus BYalice, . 
aus Lemberg, Kaſimit Bee Ness ans — W Boin 
Chlapo well aug Polen Katt Brzozowski aus Wlosniki, Zozie 
slaus Tyszkiewicz aus Werynia. 


553 Baron Apolinary Lewartowski, Gutsbeſitzer, nach 


. Galiz. Karl L 


| 


) 


Obwieszezenie. (476. 1-8 | 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym 
‚edyktem wiadomo cezyni, ia pod dniem 6 Paz 
dziernika 1862 L. 15952 p. Jozef Wojciech Mo- 
rawski przeeiw p. Alfredowi Boguszowi w Rzemie- 
niu pozew wekslowy o zaplate sumy wekslowéj 
125 zir. 2 p. n. wniöst — W skutek czego nakaz 


przyjeciu jego oferty kaucye 1000 zir. t. j. jeden 
tysige zir. W. a. gotöwka, lub wlistach zastawnych 
lub te2 w obligacyach w wartosci kursowéj w ces. 
(479. 1-3) Krol. Kasie glownéj w Krakowie zlozyé. 

dalszych szezegölowych warunkach, w zwy- 
ezajnych godzinach urzedowych w tutejsz6j kan- 

celaryi prezydyal.&j dowiedzieé sie mozna. 
Przedsiebiorey, ktörzy teatr Krakowski objgé 


zum ſelbſtſtändigen Betriebe ihres Handwerkes nö⸗L. 8324. 
thige Werkſtätte nicht einzurichten vermögen; 

ſich über ihr moraliſches Wohlverhalten durch ein 
vom zuſtändigen Pfarramte ausgeſtelltes und in den 
Städten Lemberg und Krakau von der k. k. Poli⸗ 
zeidirection, an andern Orten von dem betreffenden 
k. k. Bezirksamte bekräftigtes Moralitätszeugniß aus⸗ 
weiſen können. 


x . A mtsblatt. 


N. 2447. Kundmachung. 

Zur Ueberlaſſung des im Innern der Hauptſtadt Kra⸗ 
kau in der Theatergaſſe sub Nr. 232 gelegenen Theaters, 
womit die Berechtigung polniſche und deutſche Theatervor⸗ 


d 


— 


ſtellungen zu geben, die Nutznießung des Redoutenſaales, 
und eine freie Wohnung für den Theaterdirector verbunden 
iſt, an einen ſoliden und verläßlichen Theaterunternehmer 
auf die Dauer von drei, eventuell auch von ſechs Jahren 
d. i. vom 1. Oetober 1863 bis dahin 1866 oder even⸗ 
tuell 1869 wird hiemit der Concurs bis 20. Juli 1863 
ausgeſchrieben. . 

Die weſentlichſten Bedingungen dieſer Unternehmung 
ſind nachſtehende: 

Der Unternehmer iſt verpflichtet, während der 7 Mo⸗ 
nate der Winter⸗Saiſon an drei Abenden in jeder Woche 
polniſche Theatervorſtellungen zu geben, und die hievon in 
der Woche erübrigenden Tage einer ſich etwa meldenden 
deutſchen Theaterunternehmung offen zu laſſen. 

Sollte ſich keine deutſche Unternehmung melden, ſo iſt 
es dem polniſchen Unternehmer erlaubt, auch über die oben 
bedungene Anzahl von Abenden hinaus ſpielen zu laſſen. 

Der Unternehmer iſt verpflichtet eine gute, allen billi⸗ 
gen Anforderungen entſprechende Geſellſchaft und ein ange⸗ 
meſſenes Repertoir von Luſtſpielen, Dramen, Operetten, 
ꝛc. ꝛc. und ein gutes Theaterorcheſter zu unterhalten, ſomit 
für die Aequiſition talentvoller Künſtler, welche dem Publi⸗ 
eum gefallen, dann dramatiſcher Werke guten Geſchmacks, 
die den Anforderungen der Zeit und des Ortes angemej- 
ſene Sorge zu tragen. 

Der Unternehmer wird zwar von jedem Miethzinſe be⸗ 
freit, jedoch verpflichtet ſein, alle nothwendigen Reparatu⸗ 


ren im Innern des Theaters, mit Ausnahme jener an Kör 


Mauern, Dachſtuhl, der Bedachung, der Treppen und des 
Bühnenpodiums, welche dem k. k. Aerar obliegen, allein 
auf eigene Keſten zu beſorgen, ſomit alle Reparaturen 
an den Tapeten im Zuſchauerraum, an den Einrichtungs⸗ 


3. 13632. 


zamyslaja, maja w terminie powyZ6j oznaczonym „an 
do 2030 Lipca 1863 swojg oferte do Prezydyum hung betheiligen wollen, haben ihre darauf bezüglichen Ge- 
ces. kröl. namiestniczej Komisyi w Krakowie prze- ſuche längſtens bis zum 13. Juli d. J. bei der Lemberger 
sdaé, ktöra w stosönku do powyZ&j wymienionej fk. k. Statthalterei einzubringen und die vorangeführten Erfor⸗ 
kaucyi 10% wadyum zawieraé ma, a oraz majg swojg derniſſe nachzuweiſen. 

zdolnosé do zawiadowania teatrem, posiadanie ma- 
jatku i moralne zycie wiarogoduém swiadectwem wird 
udowodnic. 


2 Prezydyum e. k. Komisyi Namiestniezéj. 
Krakow, duia 26 Czerwea 1863. 


Kundmachung. (485. 1-3) 
Mit dem Erlaſſe vom 2. Mai 1863, 3. 5576 hat 


das h. k. k. Handelsminiſterium dem Teofil Jedrzejowski 
zu Neu-Sandee in Galizien auf die Erfindung eigenthüms 
licher Räder für Dampffuhrwerke auf gewöhnlichen Stra⸗ 
ben zur Ueberwindung bedeutender Steigungen ein aus⸗ 
ſchließendes Privilegium für die Dauer 
ertheilt. 


Eines Jahres 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 26. Juni 1863. 


Kundmachung. (486. 1-3) 


Nr. 13262/1949 Studien. 


Durch die Verſetzung des Profeſſors Dr. Moritz 
ner an die medieiniſch-⸗chirurg. Studienanſtalt in Graz 


iſt die Lehrkanzel der practiſchen Mediein an der gleichna⸗ 
migen Studienanſtalt zu Innsbruck erledigt worden. 


Zur Beſetzung dieſer Lehrkanzel, womit ein jährlicher 


— aus dieſer Stiftung betheilt worden find, haben kein Recht 


Diejenigen Handwerker-Gefellen, welche ſich an der Zie⸗ 


2 
n 


Ueber die Zulaſſung zur Betheilung an der Ziehung 
die von der k. k. Statthalterei delegirte Commiſſion ent- 
ſcheiden, welcher auch die Vornahme und Ueberwachung der 
Ziehung zuſteht. 1 1 
Diejenigen, welche bereits einmal mit einer Prämie 


ſich an einer nachfolgenden Ziehung zu betheiligen. 
Jeder Bewerber hat ſich am 18. Juli d. J. in dem 
Verſammlungslocale des Lemberger Geſellenvereins perſön⸗ 


Bittſtellers eonſtatiren wird. 


der Lemberger Domkirche rit. lat. eine Seelenandacht für 
den Stifter ſtatt, welcher alle Bewerber beizuwohnen ver⸗ 
pflichtet ſind. 

Nach der Trauerandacht wird in dem gedachten Ver⸗ 
ſammlungslocale des Lemberger Geſellenvereins im Beiſein 
der delegirten Commiſſion zur Loſung geſchritten werden. 

Die Prämien werden unmittelbar nach der ſtattgefun⸗ 
denen Ziehung den Gewinnenden bar ausgezahlt werden. 

Die Gewinnenden ſind verpflichtet, dem Willen des 
Stifters gemäß für ſein Seelenheil zu beten und an fei- 
nem Todestage d. i. am 24. März jedes Jahres einer 
Seelenandacht für ihn beizuwohnen. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 18. Juni 1863. 


zaplaty sumy 125 zir. zpn. wydanym zostal. 


Poniewa2 pobyt zapozwanego pana Alfreda 


Bogusza Sadowi nie jest wiadomym, Przeto prze- 


naczyt tutejszy Sad dla dorgezenia owego nakazu 
a koszt i niebezpieczenstwo zapozwanego tutej- 


szego Adwokata Dra. Kaczkowskiego z substytucja 
p. Adwok. Dra. Jarockiego na kuratora, i zawia- 
damia go o tem przez edykt niniejszy. 


FH 


2 Rady e. k. Sadu obwodowego. 


Taroow, dnia 11 Czerwca 1863. 10 
re Kundmachung. (481. 


Für die Chrzanower Bergbau⸗Gewerkſchaft iſt am 


Auguſt c. a. Vormittag 10 Uhr auf der Mathilde G 


lich der Commiſſion vorzuſtellen, welche die Identität des mei-Grube bei Chrzanow ein Gewerkentag einberufen wor 
den — zu dem die geehrten Mitglieder genannter Ge 


Am Loſungstage, d. i. am 20. Juli d. J. findet in werkſchaft hiermit ganz ergebenſt eingeladen werden. 


Die zur Verhandlung kommenden Fragen ſind: 
J. Beſchlußfaſſung über die Einſtellung oder Fort 
ſetzung des geſammten Bergwerkbetriebes, 


2. im Falle des Fortbetriebes die Ausſchreibung einer 
f neuen Zubuße, 5 
3. Verwaltungsbericht des Directors, Vorlegung der 


Jahresrechnungen, Betriebsberichte ete. 
Die Direction der Chrzanower Bergbaugewerkſchaft. 


Chrzanow, den 26. Juni 1863. 


llen meinen Fachgenoſſen, Freunden 
und Bekannten ſage ich bei meiner 
ſchleunigen Abreiſe nach Komotau 
ein herzliches Lebewohl und empfehl“ 


Gehalt von 945 (neunhundertfünfundvierzig) Gulden Sit. 
W. verbunden iſt, wird nun die Competenz mit dem Bemerken 
eröffnet, daß die Bewerber um dieſe Stelle ihre Geſuche mit 


mich mit dem Ausdrucke des Dankes 


f 0 s Parterres, am Kronleuchter 1 ; : P s 
ſtücken, der Ldgen und des 9 0 für die freundliche Erinnerung ihrem ferneren 


und den Gas⸗Candelabern, an den zum fundus instruc- 


Obwieszezenie, 


tus des Theatergebändes gehörenden werthvollen Decora: 
tionen, Courtinen, Couliſſen, Flugwerken und M 


„DTecora⸗ den N 
aſchinerien ihre 


achweiſungen über ihren Stand, ihr Alter, Vaterland, 
n Geburtsort, dann über ihre Studien, Sprachkennt⸗ 


Poninski oflarowa kapital w sumie 30,000 zir 
mon. konw., ktöry w gulicyjskich obligaeyach in- 


Zmarly wla$ciciel döbr, pan Wincenty Kodzia gen 


eigten Andenken. 
Krakau, am 28. Juni 1863. 


ze ic, deren Benützung dem Unternehmer unentgeltlich über: niffe, bisherige Anſtellung und die gegenwärti 7 Jeschk 
Nei. ; Anf genwärtigen Gehalts ⸗ Zee ten oel r6- (487. 1) Ignaz Jeschke, 
laſſen wird. Er bezüge, ſo wie über ihr politiſch moraliſches Betragen zu demnizacyiny ch 1 dae pr adaiacel ai ff Berghauptmann 
Zur Sicherſtellung der. Vertragaverbindlichkeiten und ger längſtens bis incl el: inzu- wnie szlachetny jak po2yteczuy, azeby przypadajac N — 
8 , g egen und längſtens bis incl. öten Auzuſt 1. J. einzu- 0. a na premie dla ubogich czeladni- — — ——— 
des Theater⸗Inventars wird der Unternehmer gleich nachſbringen haben. 9 755 Miene n ene ame Wiener Börse-Berieht 
der Annahme jeiner Offerte eine Caution im Betrage von Ein Von der k. k. Statthalterei für Tirol und Vorarlberg. E re N U * Wed! 5 BA vom 2. Juli. 
tanſend Gulzen öſt. W. entweder im Baren oder in nach den Innsbruck am 15 Juni 1863. n andern be ns n ea Offentliche Schuld. 
örii Erlage ı b Niaati woli na funda 1 izye 
ai var ne ter Nr. 15 n padzielone ‚na catery Diner De. Nb. 5 * Geld Waare 
Landeshauptcaſſa zu erlegen haben. 1 Kundmachung. (483. 1-3) mie, i takowe owym czeladnikom razemiesluiczym Ju Oefr. W. zu 5% für 100 S 72.50 
Die weiteren ſpeciellen Bedingniſſe können in den ge. Mit dem Erlaſſe vom 6. Juni 1863, 3. 7999 Hat|w. gotöwce dorgezone, ktörze getverzeg premieſüns den Ratlenal⸗ 8 A 81.15 81.25 
wöhnlichen Amtsſtunden in der hierortigen Präſidial⸗Kanzlei das h. Handelsminiſterium das dem Joſef Sigismund przy Ciaguieniu losem Wein 20 5 vom April — October 81.20 81.30 
eingeſehen werden. Ujhely auf die Erfindung eines Zahnpulvers ſammt Mund⸗ Pızy tymrazowym, na CDU 200 Lipea r. b. Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— . 
Jene Unternehmer, welche ſich um die Ueberlaſſung des waſſer, genannt „Melanion“ unterm 12. Mai 1862 er- przedsigwzigse sig ra Ciagnleniu — do Ki e zu 2 ul! REDE 180 * 
Krakauer Theaters zu bewerben geſonnen find, haben ihre, theilte ausſchließende Privilegium auf die Dauer des rego nge 1 >. 08 Tozpienie,, wypadajg 8 Ben v. J. 1839 für 100 fl. 154.— 154,50 
mit einem im Verhältniſſe zu dem oberwähnten Caution zweiten Jahres verlängert. nastepuface KWoty do podziatu, a to: „ 1854 für 100 fl. 95.— 95.50 
en fallenden 10percentigen Vadium belegten verſiegelten Von der 80 8160 i Gonmüffien 4 premia W sumie 575 wii A en Como s Mentenſchei 42 L. 1860 für 100 f. 99.75 — 
Offerten in dem Eingangserwähnten Termine bis 20ten, Krakau, am 24. Juni 1863. N, 1 ” * omo⸗Rentenſcheine zu „ anstr. eee 
; = ; iſfions⸗Präßt III. 414 61 .Der NMronländer. 
Juli 1863 an das . k. Statthalterei-Gemmiffions-Präfi- 2 Wu 5 310 5 96 „ Grundentla 8 
dium in Krakau zu überſenden, und gleichzeitig ihre Fähig⸗ Z. 12796. Ankündigung. (484. 1-3) ae e von Nieder-Öfter. zu 5% für 100 fi. . 8750 88.— 
keiten zur Leitung eines Theaters, ihre Vermögensverhält⸗ Die k. k. Statthalterei⸗Commiſſion in Krakau hat das Razem w sumie 1865 zir. 74 cent. wa- von Mähren zu 5% für 110 88.— Er 
7 * > . nF . k. St Commiſſion in a ＋ ** * i 8 
niſſe, ihre Moralität und Unbeſcholtenheit durch glaubwür erledigte Wadowieer Handſtipendium jährlicher 60 fl. dit. lutg austr. ienia los6w beda tylko ci ladni — . 75 2% für 100 fl. 8778 88.25 
dige Zeugniſſe nachzuweiſen. 4 Währ. dem Franz Dubler Schüler der erſten Kaffe an Do eiggnienia losöw bedg tylko ci czeladnicy von Tirol zu 3% für 100 ... 9050 —— 
Den Prafbinm. Det 9 Sate enden der Unterrealſchule in Wadewiee, Sohn einer armen, mit P20 Pusz cen klörzy: F { % von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 85:50 88.— 
e an 46 Sn a Dr men Bin Sen Mm men, | 0 W Arie ill 1 Lodomer Want e f de n i 
e 2. ine 78 F S. \ „„ r. 25 . 
Obwieszezenie Was hiemit zur algeme En Fenntnif gebracht wird. Dkaynkleaai eee e eee ee von Kroatien 11 5 för 100 f 5% für 100 fl. 74.75 nz 
si =” kau, 25. Juni . N 195 : . Galizien zu 5% für . a er 
Do objecia teatru wewngtrz miasta Krakowa en b) wyznaja religig katolicka, rzymskiego, grec- — Siehenbingen zu 5% für 100 74.— 7475 
przy ulicy teatralugj Nr. 232 potozonego, 2 ktörym N. 5710 Concurs-Kundmachung. (480. 2-3) kiego Wee obrzadku, von Bukowina zu 59% — 20 4 Ze 73.50 74.— 
üpawaänienie. dg.‚przedstawieh, e N Zu beſetzen iſt: ee 35 En; 11 n deen dem: der Nationalbant . . oo. 00... 798.— 800.— 
i memieckich, ‚uzytkowanie salt redutowej i wolne) Eine proviſoriſche Amtsoffieial⸗Stelle im Krakauer Ver⸗ söw rgkodzielniczyel Jakiego rzemiosta i Por der Gredie, Anfall für Handel und Gewerbe zu ö 
pomieszkanie dla Dyrektora teatru polgezone sg, iche in der XI. Dis ber siadaja uzdolnienie i praung kwalifikacyg do)” 200 fl. Für. W. 19040 190.00 
Przez jakiego godnego i pewnego pbrz. dsiebioreg waltungebereiche en tencläffe; mit dem Gehalte samodzielnego prowadzenia takowego, ale Nieveräfterr. Gscempte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. 8. W. 63.— 639.— 
na lat 3 lub t62 na fat 6. t. j. od 1 PaZuziernika 5 52 ie er debe h. dla uböstwa nie sa wstanie urzadzié war- pe See ee n 
15 „n „ C. h 5 E nsbeſo er 9 0 r 3. 5 2 8 der . Ne 7 5 3 
1853 do 1 Puädziernika 1866 lub do 1 Pazd,ier- iu. e ve ie — — sztatu potrzebnego do samodzielnego prowa oder 500. nen net Fam 
mike 1869, oglasza sie konkurs do 20 Lipca 1863. chen bei der Finanz Landes Direction in Krakau einzu⸗ ran 1 Y der Kali. Glifabeh⸗ Bahn 15 20% EM... 4.7 147.50 
Warunki tegoz.przedsiebiorstwa sg nastepujace: 1155 d) mog wykazac Sig względem swego — — range . 2 75 41 8 8 — — 130.— 
Pızedsiebiorca obowigzuje sig w przeciggu 7 I 9 ö 5 zachowania sie przez wystawione od przyna- ea u o Em mit n 7 
miesigey zimowych ‚przez tray wieezory tygo die. . unten, am 27. Sun 1868. I %% % Tr 
wo Bi teatralne przedstawienia dawaé, zasiy, 30164 Kundma chun q (474. 1-3) mins 1 Be przez A 3 a der galiz. Karl ene 200 ice 195.50 196.— 
reszta dni w tygodni laszajgcemu sie teatral-| R x l icyi, w ın miejscach przez dotyczgcyſder öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſe aſt zu 
Bon ann A N 05 Mer: ar Der verſtorbene Gutsbeſitzer Vinzenz Ritter Bodzia W. Urzad powiatow ie Ra ah Swia- 500 fl. OM. we . 0. 
nemu przedsigbiorstwu niemiec»iemu do rozporzg 6 3 c. k 5 bo N 
dzeuia pozostawie. Gdyby zas Zadne niemieckje Poninski hat ein Capital von 30,000 fl. CM., welches dectwo moralnosci. des err. Lloyd in er — ae — 
przedsiebiorstwo niezglaszalo sie, natenczus wolno In öffentlichen Creditseffecten fruchtbringend angelegt wurde, Ci ezeladnicy od rzemiesiniköw, ktörzy cheg be 45 Hampfahl⸗ Alen - Gefeliigan 893 
jest teatraluemu przedsiebiorstwu polskiemu i wju dem edlen und gemeinnützigen Zwecke gewidmet, daß brac udzial w Ciagnieniu, maja podaé swe odnosne] 500 fl. Mn W. . 3095.— 400.— 
wieezorach dia teatralnego viemieckiego przedsig- die jährlich entfallenden Intereſſen zu Prämien für dürf, Prosby po dzieh 130 lipca b. r. do Lwowskiego 6jähri b tl ehe 
biorstwa Po20stawionych, polskie przedstawienia tige Handwerksgeſellen zur Unterſtützung derſelben bei Er⸗ C. k. Namiestnictwa i Wykazac sig 2 wyzej przy- N una 3 10 ahrig 5% IE — 102.50 Er 
teatralne dawaé. öffnung des Gewerbes verwendet werden ſollen. toczonych wymagalnoseci. auf Ge J verlosbar zu 5% für 100 ft. 92.28 92.75 
Fraedsigbiorea obowigzany jest, dobre, 2ada-| Nach der ausdrücklichen Willensmeinung des Stifters 0 Drzypuszczeniu do udzialu w ciggnieniu roz- der Nationalbank erlosbar u 5% fü 
’ . e Ipowie. werden die Sahresintereffen des Stiftungscapitals in Bi 6 bedzie del — at 5. 5% für 100 fl. 87.90 88.10 
niom siuszuym odpowiedne towarzystwo, odpowie- werden die Jahresintereſſe iftungscapitals in Dieristpzegad bedzie delegowana przez c. k. Namiest- auf — des Anfalt str. W. zu 4 für 100 l. 75 20 


duy wybör * przedstawieniach komedyj, oper j ungleiche Prämien vertheilt und ſolche jenen Handwerker- ni 


dramatow etc. i dobra orchestrę utrzymywaé. — geſellen bar eingehändigt, welche die betreffende Prämie bei 
przeto o utülentowanych, publiczuosé zaddawalnia- der Ziehung durch Los ziehen werden. 


branie i dozorowanie losowania. 
Kazdy kandydat ma sig dnia 1890 Lipca b. x. 


ctuo komisya, ktöréj przysluza takze przedsię- Galis. & 2 
der Credit-Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. oſtr. W 


75.70 


132.78 133.2 


jacych aktorow teatraluych, o wyborne dziela dra. Bei der diesjährigen, am 20. Juli ſtattfindenden Prä- . lokalu zgromadzenia Lwowskiego stowarzyszenia Don Danıvfih.-Oejellicaft zu 100 fl. EM. 91.— 19% 
— stösowne do czasu 5 dase! sie mien Ziehung, wozu der Concurs hiemit ausgeſchrieben czeladzi, komisyi osobiscie przedstawic, ktöra skon- 5 ar 5 55 £ = Er mr . 
postarué. — wird, kommen folgende Beträge als: statuje identycznosé proszacego. Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. str. W. 94.50 
Przedsiebioreg uwalnia sie od pfacenia ezynszu J. Prämie mit 621 fl. 91 kr. W dzieh losowania, t. J dnia 20 Lipca b. r. Cſterhaay zu 40 fl. CMze 2 —.— 38.— 
najmu, a zarazem sig go obowigzuje, azeby wszyst- II Prämie mit 518 „ 26, bedzie w Lwowskim kosciele katedralnym obrzadku En zu = f. J 37.25 37.50 
kie potrzebne reparacye wewnätrz teatru, 2 wy- A Peine nit 14 3,7677, tueiiskiego odprawione nabozenstwo zalobne za Kin = 1 34.50 35.75 
jatkiem reparacyi murow, dachu, schodöw i podtagi und IV. Prämie mit 310, 96,0 duszg fundatorà, na ktörem wszyscy kandydaei St. Genois zu 40 fl. 36.25 2145 
widowiska (miejsce sceny) ktöre do c. k. skarbu Zuſammen 1865 fl. 74 kr. ft. Mährobecui bye winni. 5 Windiſchgrätz zu ae — 23.— 
nale za, sam wlasnemi kosztami uskuteeznial. zur Vertheilung. ‚Po naboeelstwie zalobném praystapi sig w SPO- ar A 1478 8. 
Nale2g zatem do niego wszystkie reparacye Zur Ziehung der Loſe werden nur diejenigen Hand- mnionym lokalu zgromadzenia Lwowskiego stowa. es ic 3 Monate. 
tapet w lokalu dla publicznosci Przezuacgzonym, werksgeſellen zugelaſſen, welche rzyszena czeladzi w obecnosci delegowanej ko- 3 a (Platze) Sconto 90 
reparacye mebli, lo2 i parteru, swieczuika i kande-| a) im Königreiche Galizien und Lodomerien mit Ein 18 do losowania, ; 5 Augsburg, fn. für in 7 — 5 * Er 27 
labrow gazowych, jakotez wszystkich, jako „fundus ſchluß des Großherzogthums Krakau gebürtig und Premie będa bezposrednio po odbytym cig- . für 100 M. Po ähr. 3% 8 
instructus“ do teaträlnego gn,achu nalezgeych ko- daſelbſt zuſtändig ſind; gmientu wygrywajgcym gotöwkg wyplacone. London, für 10 Pf. Sterl. 47% Free Re 110.90 
sztowuych dekoracyi, kortyn, kulis, przyrzgdöw do) b) ſich zur katholiſchen Kirche, ſei es des römiſchen, Wygrywajgey sy obowigzani stosownie do woli Paris, für 100 Francs 4 44. 
polotu maszyneryi i t. d. zgola reparacye Wszyst- griechiſchen oder armeniſchen Ritus bekennen; fundatora modli€ sie za jego dusze, a w roczuicg Cours der re Reiter Gone 
kich do uzytku przedsigbiorcy bezptatnie Pozosta-| c) den beſtehenden Gewerbsvorſchriften gemäß irgend amierci jego t. j. dnia 240 Marca kazdego roku Durchſchnitts⸗ * 1 7 er 4. fr: 
wionych rzeezy. * ein Handwerk ordentlich erlernt haben und die Fi⸗ by€ na nabozenstwie zalobném 2a jego duszę Kaiſerliche Münz⸗ Dukaten 5 20 — — 8283 * 
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